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Beschlußempfehlung und Bericht 
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(10. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Marianne Klappert, Dr. Ulrich Böhme (Unna), 
Dr, Marliese Dobberthien, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD 
— Drucksache 12/7299 — 


Tierschutz verbessern 


A. Problem 

Im Bereich des Tierschutzes sind kaum Verbesserungen gegen- 
über dem Tierschutzbericht 1991 erkennbar. Besondere Problem- 
schwerpunkte stellen die Bereiche der Tierhaltung mit den 
Schwerpunkten intensive Nutztierhaltung und der Haltung von 
Zoo- und Zirkustieren, der Tiertransporte, der Tierversuche und 
der Ausführung tierschutzrechtlicher Bestimmungen durch die 
Länder dar. 


B. Lösung 

Zur Abkehr von einer tierquälerischen Intensivtierhaltung von 
Nutztieren sollen die wirtschaftlichen und gesetzlichen Rahmen- 
bedingungen dahin gehend geändert werden, daß tierartgerechte 
Haltungsformen gefördert werden, die sich an verhaltenswissen- 
schaftlichen Gesichtspunkten orientieren. 

Bei Tiertransporten sollen Transportzeitbegrenzungen ebenso fest- 
geschrieben werden wie eine gefährdungspezifische Differenzie- 
rung der Transportqualität. 

Bei Tierversuchen bedarf es einer genauen statistischen Informa- 
tion bezüglich der real verbrauchten Tiere und des Verbrauchs- 
zweckes, um Ersatzmethoden besser berücksichtigen zu können. 
Zu diesem Zweck soll die Zentralstelle zur Erfassung und Bewer- 
tung von Ersatz- und Ergänzungsmethoden zum Tierversuch 
(ZEBET) zügig ausgebaut werden. 
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Letztlich soll der Tierschutz explizit in die Verfassung der Bundes- 
republik Deutschland aufgenommen werden, und bei der noch im 
Beratungsgang befindlichen Novellierung des Tierschutzgesetzes 
soll es zu deutlichen Verbesserungen kommen. 

Einvernehmen im Ausschuß 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Keine 
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Beschiußempfehiung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 12/7299 — für erledigt zu erklären. 
Bonn, den 23. Juni 1994 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Siegfried Hornung Meinolf Michels 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Meinolf Michels 


1. Beratungsgang 

Der Deutsche Bundestag hat in seiner 228. Sitzung 
am 19. Mai 1 994 den Antrag — Drucksache 12/7299 — 
dem Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten federführend sowie zur Mitberatung an den 
Ausschuß für Gesundheit und an den Ausschuß für 
Forschung, Technologie und Technikfolgenabschät- 
zung überwiesen. 

Der Ausschuß für Gesundheit hat den Antrag in sei- 
ner Sitzung am 15. Juni 1994 beraten und ihn mit den 
Stimmen der Koalitionsfraktionen gegen die Stimmen 
der Fraktion der SPD abgelehnt. 

Die Abstimmung erfolgte bei Abwesenheit des Ver- 
treters der Gruppe der PDS/Linke Liste und des Mit- 
glieds der Gruppe BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. 

Der Ausschuß für Forschung, Technologie und Tech- 
nikfolgenabschätzung hat den Antrag in seiner Sit- 
zung am 15. Juni 1994 beraten und ihn mit den Stim- 
men der Koalitionsfraktionen mehrheitlich abge- 
lehnt. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten hat den Antrag — Drucksache 12/7299 — in sei- 
ner 95. Sitzung am 23. Juni 1994 beraten. 


2. Inhalt der Vorlage 

Die Antragsteller wollen durch ihren Antrag die 
schlechte Situation auf dem Gebiet des Tierschutzes 
verbessern. Hierbei sollen insbesondere bei Tiertrans- 
porten Transportzeitbegrenzungen ebenso festge- 
schrieben werden wie eine gefährdungsspezifische 
Differenzierung der Transportqualität. 

Zur Abkehr von einer tierquälerischen Intensivtier- 
haltung von Nutztieren sollen die wirtschaftlichen 
und gesetzlichen Rahmenbedingungen dahin ge- 
hend geändert werden, daß tierartgerechte Haltungs- 
formen gefördert werden, die sich an verhaltenswis- 
senschaftlichen Gesichtspunkten orientieren. 

Des weiteren bedarf es nach den Vorstellungen der 
Antragsteller einer genaueren statistischen Informa- 
tion bezüglich der real verbrauchten Tiere und des 
Verbrauchszweckes, um Ersatzmethoden besser be- 
rücksichtigen zu können. In diesem Zusammenhang 
ist die Zentralstelle zur Erfassung und Bewertung von 
Ersatz- und Ergänzungsmethoden zum Tierversuch 
(ZEBET) zügig auszubauen. 

3. Beratung im Ausschuß 

Im Ausschuß wurde der vorliegende Antrag einver- 
nehmlich für erledigt erklärt, da der Gesetzentwurf 
zur Novellierung des Tierschutz gesetzes bereits un- 
mittelbar vor der Behandlung dieser Angelegenheit 
im Ausschuß verabschiedet worden ist. 


Bonn, den 23. Juni 1994 


Meinolf Michels 
Berichterstatter 
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